
Thomas Klein

Sonnenlicht
Das größte Gesundheitsgeheimnis

Sonnenmangel
und seine schwerwiegenden Folgen

Hygeia-Verlag



Nachdruck verboten!
Alle Rechte vorbehalten, besonders das Recht  

der Übersetzung in fremde Sprachen,  
der Fotokopie, des Mikrofilms 

und der Aufnahme in Datenbanken.
© Hygeia-Verlag Dresden 2007

ISBN 978-3-939865-02-5

www.hygeia.de

Thomas Klei n: Sonnenlicht – das größte Gesundheitsgeheimnis. 
Sonnenmangel und seine schwerwiegenden Folgen.
Hygeia-Verlag Dresden
1. Auflage 2007
2. vollständig überarbeitete Auflage 2010

Dieses Buch wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch übernehmen Autor 
und Verlag für die Richtigkeit von Angaben und Empfehlungen sowie 
für eventuelle Druckfehler keinerlei Haftung.



Sehnsucht zum Licht ist des Lebens Gebot.		
					     Henr ik Ibsen



Mit den Menschen ist es wie mit den Blumen: 
Sie brauchen nicht nur Wasser, sondern auch Sonne.
					     Julius Langbehn
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